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Faustball NLA:   Diepoldsau vom Aufsteiger gebremst 
Trotz einem klaren Sieg im allerersten Satz der Meisterschaft ist dem SVD Diepoldsau die Auftaktpartie mit 
einem 1:3 beim Aufsteiger Wigoltingen missraten. Doch die Steigerung folgte gleich im Anschluss mit einem 
deutlichen 3:0 gegen Jona. 
Die Wigoltinger hatten sich für die erste Heimrunde in der höchsten Spielklasse etwas einfallen lassen. Der 
Faustball wurde richtiggehend zelebriert, mit vielen informativen Durchsagen und Musik bei 
Spielunterbrüchen. Dazu stimmte mit idealem Wetter und der perfekt hergerichteten Sportanlage auch das 
nötige Umfeld. Und mit dem Bronzemedaillengewinner Diepoldsau sowie dem viertplatzierten Jona machten 
gleich zwei ganz starke Teams dem Aufsteiger ihre Aufwartung. 
Favoritenrolle nicht gerecht 
Diepoldsau schien den im direkten Weg aus der zweiten Liga aufgestiegenen Thurgauern gleich den Tarif 
durchzugeben. Sie siegten im ersten Satz klar mit 11:5. Doch dies täuschte, denn die letzten fünf Bälle 
erfolgten in Serie. Es war eine Phase, als den Rheintalern alles gelang und Wigoltingen kurzzeitig erdrückt 
zu werden schien. Diepoldsau war sich in der Folge seiner Sache wohl zu sicher. 
Das Heimteam aber war sich seinem Können bewusst und kämpfte unbeirrt weiter. Es startete vehement in 
den zweiten Abschnitt und zog auf 6:2 weg. Nochmals vermochten sich die Rheininsler aufzubäumen, 
landeten druckvoll sechs Punkte in Serie und übernahmen nochmals die Führung. Es sollte jedoch das 
letztemal in dieser Partie sein. 
Denn in der Folge unterliefen der Abwehr einige Schnitzer und der Aufbau klappte oftmals nicht perfekt. Als 
auch im Angriff die Effizienz nachliess und Eigenfehler dazu kamen, wendete sich das Spiel endgültig.  
Der SVD liess nach und baute damit Wigoltingen auf. Und der Aufsteiger hatte nichts zu verlieren. Er spielte 
sein Spiel und profitierte davon, dass alles klappte. Diepoldsaus neuer Trainer Hanspeter Brigger verteilte im 
Angriff die Aufgaben neu, doch auch dies fruchtete nicht.  
Trainer gibt sich die Schuld 
Brigger stellte sich nach dem Spieltag schützend vor sein Team und meinte, dass er die Schuld an dieser 
Niederlage übernehmen müsse. „Lukas vermochte mit seinen geraden Angaben kaum zu punkten“, 
analysierte Brigger und fuhr fort: „Da hätte ich Roman einwechseln müssen um mit ihm dem Gegner ein 
neues Bild zu geben.“  
Er versuchte diese Variante im anschliessenden Spiel gegen Jona und hatte Erfolg damit. Denn Roman 
Lässer bestach mit „frechen Angaben“, wie sich Brigger erfreut ausdrückte. 
Sieg mit Durchhänger 
Diepoldsau siegte im ersten Satz klar gegen Jona, das vorher Wigoltingen bezwungen hatte. Doch erneut 
schien nach dem Seitenwechsel der Faden wieder gerissen. Die Rheininsler lagen stets leicht zurück und 
mussten zwei Satzbälle abwehren. In der Verlängerung schafften sie dank zwei perfekt aufgebauten und 
vom jungen Schlagmann Christian Lässer herrlich kurz abgelegten Bällen die Wende. 
Dies gab dem „Lässer-Team“ den nötigen Auftrieb, um auch den bis zum sechsten Ball ausgeglichenen 
dritten Satz noch klar für sich zu entscheiden. 
Positives überwiegt  
Brigger freute sich: „Das Team hat die Startniederlage sofort weggesteckt, sich wieder gefunden und Jona 
mit einer sauberen Leistung bezwungen. Alle sechs Spieler boten eine Superleistung. Sie haben 
hervorragend kommuniziert und waren besser parat als im ersten Spiel. Jetzt wollen wir vorwärts sehen und 
weiter arbeiten.“ /Cas  
 
TELEGRAMM: 
Wigoltingen – Diepoldsau  3:1 (5:11, 12:10, 11:8, 11:7)   /   Diepoldsau – Jona  3:0 (11:6, 13:11, 11:7) 
Wigoltingen  –  150 Zuschauer – SR: Götsch/Meyerhans – Spieldauer: 51 und 45 Minuten 
Diepoldsau: Christian, Lukas, Roman und Simon Lässer, Manuel Sieber sowie Fabian Marthy  –  Coaching: Trainer 
Hanspeter Brigger 
Bemerkungen:  ideale Bedingungen – perfektes Rahmenprogramm 
Männer. NLA. 1. Runde: Oberentfelden - Elgg-Ettenhausen 3:2 (13:11, 10:12, 9:11, 11:4, 11:7). Elgg-Ettenhausen - 
Rickenbach-Wilen 2:3 (11:6, 8:11, 7:11, 12:10, 7:11). Oberentfelden - Rickenbach-Wilen 3:0 (11:7, 12:10, 11:9). 
Wigoltingen - Diepoldsau 3:1 (5:11, 12:10, 11:8, 11:7). Diepoldsau - Jona 3:0 (11:6, 13:11, 11:7). Wigoltingen - Jona 0:3 
(7:11, 5:11, 8:11). Olten - Schwellbrunn 0:3 (3:11, 7:11, 6:11). Schwellbrunn – Faustball Widnau 3:1 (11:6, 11:7, 12:14, 
11:6). Olten – Faustball Widnau 2:3 (11:9, 8:11, 7:11, 12:10, 5:11).  
NLB-Ost. 1. Runde: Rickenbach-Wilen 2 - Oberwinterthur 0:3 (9:11, 8:11, 8:11). Oberwinterthur - Affeltrangen 3:2 (11:9, 
10:12, 15:13, 9:11, 11:6). Rickenbach-Wilen 2 - Affeltrangen 1:3 (8:11, 12:10, 10:12, 4:11). Elgg-Ettenhausen 2 - 
Diepoldsau 2 3:1 (11:7, 7:11, 11:6, 11:9). Diepoldsau 2 - Jona 2 3:1 (9:11, 11:6, 11:8, 12:10). Elgg-Ettenhausen 2 - Jona 
2 2:2 (11:8, 11:6, 9:11, 13:15). Faustball Widnau 2 - Waldkirch 3:0 (11:6, 11:9, 11:9). Waldkirch - Oberbüren 1:3 (12:14, 
6:11, 11:8, 6:11). Faustball Widnau 2 - Oberbüren 1:3 (11:9, 7:11, 4:11, 7:11). 
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